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ebene bedeckten , heute aber nur noch in kleinen Resten erhalten sind . Ober¬
lehrer H . Gruber ( Neufahrn ) schilderte die Entstehung der sog . Hochäcker ,
die , zum Teil wiederbewaldet , auch in die Echinger Lohe hineinreichen und
infolge Eutrophierung eine floristische Veränderung der Bodenvegetation
hervorgerufen haben . Bei der anschließenden Fußwanderung über das
Leontodonto - Brometum der Garchinger Heide , in dem sich dealpine
und kontinentale Elemente in charakteristischer Weise zusammengefunden
haben , waren die Exkursionsteilnehmer von der großen Zahl schöner und
seltener Pflanzen tief beeindruckt . Den letzten Besichtigungspunkt dieses
Tages bildeten die Isarauen bei Garching , in denen wenigstens die wichtigsten
Stadien der Vegetationsentwicklung : Barbarakrautflur ( Senecion fluvia -
tilis ) , Weidenau ( Salicetum albo - fragilis ) , Erlen - und Eschenau ( Alne -
tum incanae ) und Eschen - Ulmenau ( Fraxino - Ulmetum ) gezeigt werden
konnten .

Am 19 . Juni führte nach einem kurzen Aufenthalt in einem Luzulo -
Fagetum eine Fußwanderung durch Bestände des Cephalanthero - Fa -
getum zu einem Aussichtspunkt am Westhang des Isartales über der Loisach -
Mündung , wo Dr . Seibert einen kurzen Überblick über die Vegetations¬
entwicklung in dem einzigartigen Wildfluß - und Naturschutzgebiet „ Pupp¬
linger Au " gab . Bei der anschließenden Wanderung in den Isarauen sahen
die Teilnehmer zunächst sowohl natürlich aufgebaute als auch infolge Gras¬
nutzung ihrer Strauchschicht beraubte Bestände des Dorycnio - Pinetum
molinietosum , die sich wiederum durch eine hohe Zahl seltener , z . T . deal¬
piner Pflanzen auszeichnen . Im s Teil wurde die Zonation von dem flußfernen
Dorycnio - Pinetum caricetosum humilis über das Salicetum elae -
agno - daphnoidis und Salici - Myricarietum bis zu den offenen Be¬
ständen des Chondrilletum auf den Kiesbänken der Isar durchwandert
und schließlich noch ein Hang - Schoenetum untersucht .

Am Nachmittag führte die Exkursion nach dem Besuch der Klosterkirche
in Dietramszell in ausgedehnte Tannen - Buchen - Mischwälder , in denen Dr .
H . Mayer (München ) einen Überblick über die Wälder des Alpenvorlandes
gab und gemeinsam eine Vegetationsaufnahme gemacht wurde . Weiter gings
über Bad Tölz und Miesbach zum Irschenberg , von dem aus sich eine weite
Aussicht über das Alpenvorland mit seinem Wechsel von Wald , Grünland
und Mooren bis zu den Höhen der Kalkvoralpen bot . Am Südufer des Chiem¬
sees entlangfahrend gelangte die Exkursion schließlich in seine südöstlichen
Randgebiete , wo Dr . B . Dancau ( München ) an Stelle des erkrankten Prof .
Dr . J . L . Lutz ein Molinietum mit ausgedehnten Beständen der Iris
sibirica vorführte .

Am Abend erläuterten Dr . Ziegler (München ) und Dr . Seibert als Vor¬
bereitung auf den folgenden Tag Geologie und Vegetation des Teisenberg -
Gebietes .

Leider verhinderte Regenwetter am 20 . Juni die ursprünglich geplante
Wanderung auf den Gipfel des Teisenberges ( 1315 m ) und die Durchquerung
der Höhenstufen vom Abieti - Fagetum durch das Galio - Abietetum
zum Bazzanio - Piceetum . Stattdessen wurde eine Wanderung am Nord¬
hang in etwa 1000 m Höhe durchgeführt , bei welcher Abieti - Fagetum
und Galio - Abietetum in ihren verschiedenen expositions - und standorts¬
bedingten Abwandlungen gezeigt werden konnten . Auch der große , vor
einigen Jahren plötzlich eingetretene Bergrutsch mit seiner Pionier¬
besiedlung durch Huflattichfluren und Hang - Grauerlenwälder wurde be -
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sichtigt . Die Mittagspause auf dem Hochberg bei Traunstein erlaubte noch
einmal einen Rundblick über das Alpenvorland .

Nachmittags ging die Fahrt weiter ins Naturschutzgebiet „ Eggstätt -
Hemhofer Seenplatte " , einem landschaftlich sehr reizvollen Toteisgebiet mit
zahlreichen Seen und Mooren . Pflanzengesellschaften der Potametalia ,
Phragmitetalia , der Scheuchzerio - Caricetea fuscae und des
Sphagnion fusci konnten hier studiert werden .

Auf der Rückfahrt nach München gab es einen letzten Halt an einem
Aussichtspunkt über der an einer Inn - Schleife gelegenen Stadt Wasserburg .
Hier beendete Prof . Tüxen die Tagung mit einem kurzen Überblick über
ihren Verlauf und herzlichem Dank für die Organisation und lehrreiche
Führung .

Eine gut besuchte Nachexkursion führte Dr . Dancau zum Murnauer
Moos und zu Molinieten sowie zu den Buckelwiesen bei Klais , die der Ver¬
nichtung durch Entwässerung und Düngung noch entgangen sind und dieeinen überraschenden Reichtum seltener Arten besitzen und eine Fülle von
soziologischen und ökologischen Problemen bieten .

P . Seibert
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